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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es gibt freundliche, nette, liebe, ruhige Kinder und es gibt respektlose, unruhige 
und schwierige Kinder. Es ist nicht Sinn dieses Heftes, zu ergründen, ob Kinder 
mehr von ihren Erbanlagen oder ihrem Umfeld geprägt werden.
In einer Schulklasse sind sie alle zusammen.
Alle sollten jedoch lernen, dass Stille und Ruhe in sich selbst gut tun und sich 
positiv auswirken auf ihre Gedanken und ihr gestalterisches Können.
Dabei sollen die folgenden Vorschläge helfen.

Der Unterschied zwischen Fantasiereisen und Stilleübungen besteht darin, dass 
der Lehrer* bei den Fantasiereisen eine Geschichte vorliest. Bei den Stilleübun-
gen herrscht einfach - Stille.

Voraussetzungen für beides sind:

• Zeit (keine Hektik) auch seitens des Lehrers
• Laufende Wiederholungen (Gewohnheit, kein Lückenfüller)
• Freundliche Atmosphäre (ohne Bewertung und Ausgrenzung)

Vorbereitung zum Bilder oder Mandala Malen:

• Filzstifte, Buntstifte, eventuell Anspitzer bereit legen (späteres “Kramen” 
  vermeiden)
• Das Ruheschild groß an die Tafel hängen (oder auf die Tafel schreiben)
• Austeilen der Mandalas
• Vielleicht eine beruhigende Musik (Meditationsmusik) einschalten

Es gibt die Möglichkeit, den Kindern mit den Mandalas folgende Karten zu 
verteilen:

  !  = Ich möchte etwas sagen                       

            ?  = Ich habe eine Frage

So lässt sich die Ruhe im Klassenraum erhalten!

Viel Spaß und Erfolg mit dem vorliegenden Projektband wünschen Ihnen
der Kohl-Verlag und

Vorwort

*Mit dem Lehrer ist selbstverständlich auch die Lehrerin gemeint!

Gabriela Rosenwald


